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Gemeinschaftsarbeit —* soziali­
stische Gemeinschaftsarbeit

Generalstaatsanwalt der DDR
—* Staatsanwaltschaft

Generalstreik —» Streik

genossenschaftliche Demo­
kratie: ist Bestandteil der —» sozia­
listischen Demokratie und bringt das 
sozialistische Grundrecht der 
Klasse der Genossenschaftsbauern 
auf Mitbestimmung und Mitgestal­
tung der gesellschaftlichen Verhält­
nisse, insbesondere ihre Teilnahme 
an der Leitung politischer, ökono­
mischer und sozialer Prozesse zum 
Ausdruck. Die g. D. widerspiegelt 
die Spezifik, die sich aus dem ge­
nossenschaftlichen Eigentum er­
gibt. Bei der wirksameren Nutzung 
der Potenzen des genossenschaftli­
chen Eigentums gilt es, durch wei­
tere Ausprägung der g. D. in Ein­
heit mit der Vervollkommnung des 
sozialistischen Leistungsprinzips 
das Schöpfertum der Genossen­
schaftsbauern zu entfalten und in 
Produktions- und Effektivitätsfort­
schritt umzuwandeln. Wichtige 
Grundsätze der g. D. sind: gleich­
berechtigte Teilnahme aller Mit­
glieder an der Leitung und Planung 
der Genossenschaft, der Organisa­
tion der Produktion und bei der 
Entwicklung von Kooperationsbe­
ziehungen; das Recht, an der Wahl 
zu den leitenden Organen der Ge­
nossenschaft sowie anderer demo­
kratischer Gremien (z. B. Koopera­
tionsrat, Delegiertenversammlung 
der Agrar-Industrie-Vereinigung, 
Rat für Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft, Kreisbauern­
konferenz) teilzunehmen und 
selbst gewählt zu werden; Kollekti­
vität der Leitung, Rechenschafts­
pflicht und persönliche Verantwor­
tung der Leitungskader; Beratung 
und Entscheidung aller Grundfra­
gen der genossenschaftlichen Ent­
wicklung in den Vollversammlun­
gen und Arbeitskollektiven; Unter­

ordnung der Minderheit unter den 
in Beschlüssen geäußerten Willen 
der Mehrheit sowie Mitwirkung an 
der Kontrolle der Durchführung 
der gefaßten Beschlüsse. Wichtige 
Formen der g. D. sind die Vollver­
sammlung als höchstes Organ der 
Genossenschaft, der Vorstand, die 
Revisionskommission, die Kom­
missionen beim Vorstand sowie 
die Versammlungen in den Abtei­
lungen bzw. Brigaden. Bei der dau­
erhaften Gestaltung der umfassen­
den Intensivierung hat die g. D. so­
wohl wirtschaftlich-organisatori­
sche als auch erzieherische und 
politisch-ideologische Funktionen 
zu erfüllen. Durch breite Entfal­
tung des genossenschaftlichen Le­
bens, insbesondere durch zielstre­
bige Organisation des —* sozialisti­
schen Wettbewerbs, Durchführung ni­
veauvoller Versammlungen in der 
Genossenschaft, aktive Kommis­
sionsarbeit und lebendige Gestal­
tung der Schulen der genossen­
schaftlichen Arbeit, werden die In­
itiativen der Genossenschaftsbau­
ern auf die Verwirklichung der 
Einheit von Wirtschafts- und So­
zialpolitik gerichtet. Die g. D. ist 
zugleich ein Mittel, die genossen­
schaftlichen und persönlichen In­
teressen der LPG-Mitglieder mit 
den gesellschaftlichen Erfordernis­
sen in Übereinstimmung zu brin­
gen.

genossenschaftliches Eigen­
tum —» gesellschaftliches Eigentum

geographisches Milieu —> mate­
rielle Lebensbedingungen der Gesell­
schaft

gerechter Krieg —» Krieg

Gerechtigkeit: ethisches und
rechtliches Prinzip, das vor allem 
die Forderung der Volksmassen 
nach grundsätzlich gleichen sozia­
len Bedingungen und Möglichkei­
ten für die freie und allseitige Ent­
wicklung jedes einzelnen und für


